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Verordnung
über den Bau und Betrieb von Anschlußbahnen 

(Bau- und Betriebsordnung für Anschluß­
bahnen — BOA —)
Vom 20. F eb ru a r 1957

A uf G rund  des § 3 Abs. 1 und  3 des A llgem einen 
E isenbahngesetzes vom  29. M ärz 1951 (BGBl. I S. 225) 
in  V erbindung m it § 1 der V erordnung der B ayeri­
schen S taa tsreg ie rung  über die Z uständ igke it zum 
E rlaß  von V ero rdnungen  über den B au und  B etrieb  
von A nschlußbahnen vom  26. O ktober 1956 (GVB1. 
S. 192) e rläß t das B ayerische S taa tsm in is te riu m  fü r 
W irtschaft und  V erkehr folgende V erordnung:

I. A llgem eines
§ 1 G e l t u n g s b e r e i c h

(1) Diese V erordnung  g ilt fü r den B au und  B e­
tr ie b  der A nschlußbahnen m it A usnahm e des Be­
tr ieb s  der G rubenansch lußbahnen ; fü r den B etrieb  
d e r  G rubenansch lußbahnen  gelten  die berggesetz­
lichen B estim m ungen sow ie die au f G rund  dieser 
B estim m ungen erlassenen  V orschriften.

(2) F ü r die bayerischen staa tlichen  H afenbahnen  
b le ib t die U n terste llung  u n te r die E isenbahn -B au - 
und  B etriebsordnung  (BO) und die übrigen  fü r die 
D eutsche B undesbahn  gü ltigen  B etriebsvorschriften  
in  K raft, soferne keine andere  R egelung getroffen  
w ird .

(3) Die oberste L andesverkeh rsbehö rde  kann  be­
stim m en, daß auf A nschlußbahnen, au f denen eine 
B ahn  des öffentlichen V erkehrs den B etrieb  füh rt, 
d ie V orschriften d ieser B ahn ganz oder teilw eise 
angew endet w erden.

§ 2 A u s n a h m e n  u n d  S o n d e r b e s t i m m u n g e n
(1) Die A ufsichtsbehörde k an n  fü r e inzelne B ah­

nen  u n te r B erücksichtigung ih re r besonderen  V er­
hä ltn isse  A bw eichungen von den B estim m ungen 
d ieser V erordnung zulassen oder anordnen.

(2) Sow eit die B estim m ungen d ieser VO auf die 
S purw eite  abgeste llt sind, tr if f t  die A ufsichtsbehörde 
besondere A nordnungen  fü r die Schm alspurbahnen , 
deren  Spurw eite  n icht 0,75 m oder 1 m  beträg t.

II. E isenbahnan lagen
§ 3 A n l a g e n  d e r  A n s c h l u ß b a h n

(1) Zu den B ahnan lagen  gehören  alle  zum  B etrieb  
e in e r A nschlußbahn erfo rderlichen  A nlagen m it 
A usnahm e der Fahrzeuge (siehe auch § 24 (1)).

(2) Die G renzen der A nschlußbahn  m üssen ö r t­
lich gekennzeichnet sein.

13) A lle Ä nderungen  und E rw eite rungen  von 
B ahnan lagen  sind  d e r A ufsich tsbehörde vo r B au ­
beg inn  anzuzeigen. D iese entscheidet, inw iew eit nach 
d en  eisenbahngesetzlichen B estim m ungen  eine E r­
laubn is erfo rderlich  ist.

§ 4 R i c h t u n g s -  u n d  N e i g u n g s V e r h ä l t n i s s e
(1) In G leisbogen m uß bei neuen  A nlagen d e r 

H albm esser m indestens betragen
bei R e g e l s p u r ............................. 140 m,

sofern  keine Lokom otiven 
der B ahnen des ö ffen tli­
chen V erkehrs übergehen  100 m,

bei Schm alspur
von 1,00 m ......................... 50 m,
von 0,75 m ......................... 40 m.
(2) Das N eigungsverhältn is soll bei N eubauten  fü r 

Gleise, au f denen  W agen ohne angekuppelte  Loko­
m otive abgeste llt' w erden, bei W agen

m it G leitachslagern  2,5 o/oo (1 : 400)
m it R ollenachslagern  1,67 «Am (1 : 600)

nicht übersteigen.
(3) N eigungsw echsel sind m it einem  H albm esser 

von m indestens 1000 m auszurunden .

§ 5 B r e i t e  d e s  B a h n k ö r p e r s  
D er B ahnkö rper n eu er B ahnen  m uß in H öhe der 

S chw ellenoberkante  m indestens b re it sein
bei R egelspur 3,00 m,
bei Schm alspur

von 1,00 m ............................. 2,70 m,
von 0,75 m ............................. 2,50 m.

§ 6 S p u r - w e i t e
(1) Die S purw eite  ist das lichte M aß zwischen den 

Schienenköpfen. Sie soll der S purw eite  der Bahn, 
an welche die A nschlußbahn anschließt, entsprechen.

(2) Die S purw eite  d a rf folgende G renzm aße nicht 
ü b e r-  oder un tersch re iten :
bei R egelspur

von 1,435 m .........................  1,470 m bzw. 1,430 m,
bei Schm alspur

von 1,00 m .........................  1,025 m bzw. 0,995 m,
von 0,75 m ......................... 0,770 m bzw. 0,745 m.

§ 7 Ü b e r h ö h u n g
(1) Die gegenüberliegenden  S ch ienenoberkanten  

sollen in der Regel gleich hoch liegen.
(2) Ü berhöhungen  d ü rfen  ’/io der S pu rw eite  nicht 

überschreiten .
(3) Zwischen dem  ü b erhöh ten  und dem  nicht ü b e r­

höhten  Teil eines G leises sind  R am pen einzulegen, 
deren  Länge m indestens das 300fache der Ü ber­
höhung b e tragen  soll.

§8  U m g r e n z u n g  d e s  l i c h t e n  R a u m e s
(1) Es is t m indestens ein lich ter R aum  nach der 

-in A nlage A d u rd i ausgezogene L inien  gekennzeich­
ne ten  U m grenzung fre izuha lten . Im  Bogen sind die 
B reitenm aße en tsp rechend  dem  B ogenhalbm esser 
zu vergrößern .
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Bei N euan lagen  is t der b re ite re  R aum  nach der 
L inie C—D anzustreben . D ie S tellen , an denen das 
M aß C—D nich t e rre ich t ist, sind örtlich  zu k en n ­
zeichnen.

(2) Bei elek trischem  B etrieb  leg t die A ufsich ts­
behörde  die U m grenzung des lichten  R aum es fest.

(3) B ei N eubau ten  von L okom otiv- und  W agen­
schuppen m uß die lichte W eite bei o ffenstehenden  
T oren betragen  bei
R egelspur ........................................4,00 m,
Schm alspur

von 1,00 m ....................................3,70 m,
von 0,75 m  ....................................3,50 m.

§9  G l e i s a b s t a n d
(1) D er A bstand  b en ach b arte r g e rad e r G leise m uß, 

von M itte zu M itte G leis gem essen, m indestens be­
trag en  bei
R egelspur ........................................4,00 m,
Schm alspur ohne m it

R ollfahrzeug
von 1,00 m ..................................... 3,60 m 4,00 m,
von 0,75 m  ..................................... 3,40 m 4,00 m.
(2) D ie A ufsich tsbehörde kann  A usnahm en zu las­

sen bei
R egelspur ................................. b is 3,50 m,
Schm alspur ohne m it

R ollfahrzeug
von 1,00 m ...........................bis 3,10 m bis 3,80 m,
von 0,75 m  ...........................bis 2,90 m bis 3,80 m.

und höhere F o rderungen  stellen  bei
R egelspur ................................. bis 4,50 m,
Schm alspur ohne m it

R ollfahrzeug
von 1,00 m ...........................bis 4,00 m bis 4,30 m,
von 0,75 m  ...................... b is 3,80 m bis 4,30 m.
(3) ln  Bogen sind die G le isabstände entsprechend  

dem  B ogenhalbm esser zu vergrößern .

§10 K r e u z u n g e n  v o n  B a h n e n  
H öhengleiche K reuzungen  von A nschlußbahnen 

m it anderen  B ahnen  dü rfen  n u r m it G enehm igung 
der A ufsich tsbehörde gebau t w erden.

§11 L e i t u n  g s k  r  e u  z u  n g e n
F ü r K reuzungen der A nschlußbahnen m it V erso r­

gungsleitungen  (Gas, W asser, D am pf, S ta rk stro m  
usw.) gelten  die B estim m ungen  d e r A nlage B.

§12 O b e r b a u  u n d  B r ü c k e n
(1) G leise und  B rücken m üssen F ahrzeuge m it 

der jew eils zugelassenen A chs- Und M eterla st m it 
S icherheit tragen  können. F ü r  In g en ieu rbau ten  
(Brücken, g rößere S tü tzm au ern  usw.) sind statische 
B erechnungen vorzulegen.

(2) E isenbahnbrücken  sind vor d e r In b e tr ie b ­
nahm e e in e r P robebelastung  zu un te rz iehen  und  in 
regelm äßigen  A bständen  zu un tersuchen.

(3) F ü r  jedes B rückenbauw erk  sind  A ufzeichnun­
gen (A kten bzw. B rückenbücher) vom  A nschluß­
in h ab er oder seinem  B eau ftrag ten  zu füh ren . Sie 
sollen einen  Satz  der genehm igten  B auzeichnungen, 
die statische B erechnung, sow ie A ngaben ü b er die 
B auausfüh rung , N iedersch riften  über A bnahm en, 
P robebelastung  und  die regelm äßigen  U n tersuchun ­
gen en tha lten .

§ 1 3  E i n f r i e d i g u n g e n ,  B a h n ü b e r g ä n g e  
u n d  i h r e  S i c h e r u n g

(1) Ob in besonderen F ällen  E in fried igungen  oder- 
andere  S icherheitse in rich tungen  anzulegen sind, 
bestim m t die A ufsichtsbehörde.

(2) D iese b es tim m t fe rn e r, w elche M aßnahm en  
zu r S icherung  an  B ahnübergängen  anzuw enden  
sind. F ü r  die A ufste llung  u n d  B eseitigung  von 
W arnk reuzen  gelten  d ie B estim m ungen  des § 3 
Abs. 5 d e r S traß en v e rk eh rso rd n u n g  (StVO).

(3) H öhengleiche Ü berw ege in n e rh a lb  geschlos­
sener W erksan lagen  gelten  n icht als B ahnübergänge . 
E tw a e rfo rderliche  S icherungsm aßnahm en  tr i f f t  d e r  
E isen b ah n b e trieb sle ite r .

§14 F e r n m e l d e a n l a g e n
Ob und  in w elchem  U m fange F e rn m eld ean lag en  

fü r den  B ah n b e trieb  e rfo rderlich  sind, b e s tim m t 
die A ufsich tsbehörde.

§15 S i g n a l e  u n d  K e n n z e i c h e n
(1) Ob S igna le  un d  K ennzeichen e rfo rd e rlich  sind , 

bestim m t die A ufsich tsbehörde. Sie b estim m t auch 
die G ru n d ste llu n g  der Signale.

(2) S ignale  u n d  K ennzeichen sollen  in  F o rm  und  
B edeu tung  d e r  E isen b ah n -S ig n a lo rd n u n g  e n ts p re ­
chen.

(3) Z w ischen zusam m enlaufenden  G leisen  m uß  
ein G renzzeichen ang eb rach t sein, das ang ib t, bis 
w ohin  e in  G leis besetzt sein  kann , ohne daß  die 
B ew egungen au f  dem  a n d e ren  G leis g e fä h rd e t 
w erden . D er A bstand  d e r G leise an  d iesem  G renz­
zeichen m uß  m indestens b e trag en  bei
R egelspur ......................................3,50 m,
Schm alspur ohne m it

R ollfah rzeug
von 1,00 m ..................................... 3,10 m 3,80 m,
von 0,75 m ..................................... 2,90 m 3,80 m.
Bei G leisen  in  S traß en  k an n  von G renzzeichen 

abgesehen  w erden .

III. F ah rzeuge  und  m aschinelle A nlagen
§ 16 B e s c h a f f e n h e i t  d e r  F a h r z e u g e
Alle F ah rzeu g e  m üssen  so gebau t und u n te rh a lte n  

w erden , daß  sie m it d e r  g röß ten  fü r sie zugelasse­
nen G eschw ind igkeit ohne G efahr bew egt und  b e ­
d ien t w erden  können.

§ 17 B e g r e n z u n g  d e r  F a h r z e u g e
(1) Die B egrenzung  der F ahrzeuge soll die M aße 

d e r A nlage C n ich t überschreiten .
(2) B rem sklö tze, S an d streu e r und  B ah n räu m e r 

a lle r  F ah rzeuge  und  die unab g efed erten  Teile der 
L okom otiven dü rfen  bei Lokom otiven und  T endern  
bis au f höchstens 65 m m  ü b e r S ch ienenoberkan te  
u n te r  den u n te re n  w aagerech ten  Teil d e r auf d e r 
A nlage C d u rch  ausgezogene L in ien  d a rg es te llten  
B egrenzung  herab re ichen . Bei L okom otiven, T en ­
dern  und  W agen dü rfen  sie b is auf höchstens 55 m m  
herabre ichen , w enn  diese Teile auch in G leisbogen 
in n e rh a lb  des durch die R ad re ifen  bestrichenen  R au ­
m es und bei W agen außerdem  zw ischen den E n d ­
achsen bleiben.

§ 1 8  A c h s s t a n d  u n d  V e r s c h i e b b a r k e i t  
d e r  A c h s e n

(1) Bei N eu b au ten  soll der feste  A chsstand  in  d e r 
Regel, abgesehen  von D rehgestellen , bei R egelspu r 
nicht u n te r  2500 mm , bei Schm alspur n ich t u n te r  
2000 m m  b e trag en  und  bei W agen und  W agendreh­
gestellen  bei R egelspur 4500 m m  nicht überste igen . 
Bei S chm alspu r sind, w enn  bei F ah rzeugen  und  
D rehgeste llen  m e h r als zw ei A chsen in  e inem  ge­
m einsam en  R ahm en  ge lage rt sind und  ih r  A chs­
s tan d  m e h r als 2000 m m  b e träg t, M aßnahm en  zu 
tre ffen , d ie e in  zw angloses D u rch fah ren  von Bogen 
des k le in s ten  H albm essers gesta tten .

(2) A chsen m it R äd ern  ohne S p u rk ran z  dü rfen  
n ich t v e rsch ieb b ar sein.

§ 19 R ä d e r
Die R ad sä tze  m üssen  d e r A nlage D entsprechen.
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§ 2 0  B r e m s e n
(1) H andsp indelb rem sen  m üssen  so eingerich te t 

sein, daß beim  D rehen  der K urbel im  S inne der 
U hrzeigerbew egung die B rem sen  angezogen w erden.

(2) H andbrem sen  von W agen, die fü r  B ahnen  m it 
e lek trischer O berleitung  bestim m t sind  oder auf 
solche übergehen, m üssen so angeo rdne t sein, daß 
der B rem ser gegen G efäh rdung  durch elektrischen 
S trom  gesichert ist.

(3) T enderlokom otiven und T en d er m üssen m it 
einer H andbrem se versehen  sein, auch w enn sie 
andere B rem svorrich tungen  haben. B ei K lein loko­
m otiven genügt eine in der B rem sste llung  fes ts te ll­
b a re  Fußbrem se.

(4) M it durchgehender B rem se versehene  W agen 
sollen in genügender A nzahl m it H andb rem sen  aus­
gerü s te t sein.

(5) W erden W agen m it du rchgehender B rem se 
ausgerüstet, so m uß sie se lbsttä tig  w irken .

(6) a) D er B rem sklotzdruck fü r die H andbrem se
der Lokom otiven oder der T en d er soll 40 °/o 
des auf die gebrem sten  Achsen en tfa llenden  
A nteils des D ienstgew ichtes (L eergew icht + 
W asser im K essel +  volle V orräte) n icht u n ­
terschreiten , e r  m uß m indestens 20 %  des 
D ienstgew ichtes erreichen.

b) D er durch die H andb rem se  erre ichbare  
B rem sklotzdruck soll bei P e rso n en - und  Ge­
päckw agen m indestens 70 %> des' E igen­
gew ichtes und bei G ü terw agen  m indestens 
70 */o des G esam tgew ichtes (E igengew icht + 
Ladegew icht) be tragen . D er B rem sk lo tz­
druck d arf ab er 85 °/o des au f d ie  gebrem sten  
Achsen en tfa llenden  E igengew ichtes bei 
P ersonen - und  G epäckw agen oder des auf 
die gebrem sten  Achsen en tfa llen d en  G e­
sam tgew ichts bei G ü terw agen  nich t ü b e r­
schreiten.

c) D er durch die se lb sttä tige  B rem se der nach­
stehenden  F ahrzeuge e rre ich b are  B rem s­
klotzdruck soll be tragen :
1. bei Lokom otiven ohne T en d er oder bei 

T enderlokom otiven  70 °/o, m indestens aber 
50 °/o des D ienstgew ichtes,

2. bei T endern  m indestens 40 °/o d e r Achs­
las t der gebrem sten  Achsen bei vollen 
V orräten ,

3. bei P ersonen - und  G epäckw agen 70 °/o 
von der G esam tachslast d e r gebrem sten  
Achsen des leeren  W agens,

4. bei G ü terw agen
o h n e  L astb rem sung  70 °/o vom  E igen­
gew icht, m indestens ab e r 70 °/o von der 
G esam tachslast der g eb rem sten  Achsen, 
m  i t L astb rem sung  70 %> vom  U m stell­
gew icht, m indestens ab er 70 "/o von der 
G esam tachslast d e r  geb rem sten  Achsen.

§ 21 A u s r ü s t u n g  d e r  T r i e b f a h r z e u g e  
u n d  W a g e n

(1) L okom otiv-D am pfkessel m üssen  fo lgende A us­
rüstung  e rha lten :
a) Zwei voneinander unabhäng ige  S pe isev o rrich tu n ­

gen, von denen jede fü r sich auch bei S tillstand  
des F ahrzeugs dem  K essel die e rfo rderliche  W as­
serm enge zu fü h ren  kann.

b) An jed e r E inm ündung  e iner S peise le itung  in den 
Kessel ein  Speiseventil, das den W asser- oder 
D am pfabfluß  aus dem  K essel se lb s ttä tig  v e rh in ­
dert. Die Speiseleitung  m uß auch von  H and  ge­
schlossen w erden  können.

c) W enigstens zwei vone inander u n ab h än g ig e  E in­
richtungen, die den W asserstand  zuverlässig  e r ­
kennen  lassen. E ine d ieser E in rich tu n g en  m uß 
ein W asserstandsg las sein.

d) A n d e r  K esselw and  h in te r  dem  W asserstandsg las 
eine M arke fü r den n ied rigsten  W asserstand, die 
m indestens 100 m m  über dem  höchsten w asser­
b e rü h r te n  P u n k t d e r F euerbuchse liegen m uß.

e) Zw ei S icherheitsven tile , deren  B elastung  nicht 
ohne Lösen des S iegelverschlusses oder ohne V er­
än d ern  der K on tro llhü lse  geste igert w erden  kann. 
Die S icherheitsven tile  m üssen so ausges ta lte t 
sein, daß sie vom ström enden  D am pf n icht fo r t­
geschleudert w erden  können, w enn  eine unbeab ­
sichtigte E n tlastung  e in tritt.

f) E inen K esseldruckm esser, der den D am pfdruck 
des K essels fo rtw äh ren d  anzeigt und  au f dessen 
Z iffe rb la tt der festgesetzte  höchste D am pfüber­
druck auffällig  und u n v e rs te llb a r bezeichnet ist.

g) E inen  A nschluß fü r den  P rüfdruckm esser.
h) E in ste ts  sich tbares m it dem  K essel fest v e rb u n ­

denes M etallschild, au f dem  d e r N am e des H e r­
stellers, die F ab riknum m er, das B au jah r des 
K essels sow ie der jew eils festgesetzte höchste 
D am pfdruck angegeben sind.

(2) L eitungen  und  B ehä lte r an Fahrzeugen, bei 
denen  durch eine D rucküberschreitung  Personen ge­
fäh rd e t w erden  können, m üssen eine S icherheits­
e in lich tung  besitzen. D ruckbehälter m üssen m it 
einem  Schild versehen  sein, das H öchstdruck, L ie­
fe re r und  B au jah r angibt.

(3) T rieb fah rzeuge m üssen m it e iner D am pfpfeife 
oder e iner anderen  E inrich tung  von ähn licher W irk­
sam keit au sg es ta tte t sein.

(4) T rieb fah rzeuge sollen vorn  und  h in ten  B ahn­
räu m er haben.

(5) Lokom otiven, au f denen  feste  B rennstoffe  
v e rfeu e rt w erden , m üssen m it schließbaren Asch­
kästen  und  m it F u n k en fän g ern  ausg e rü ste t sein.

(6) T rieb fah rzeuge und  W agen m üssen folgende 
A nschriften  tragen :

a) E igentum sbezeichnung,
b) B etriebsnum m er,
c) Z e itp u n k t der le tz ten  U ntersuchung  je am 

F ah rges te ll und  K essel,
d) A rt der durchgehenden  Brem se,
e) N am e des, H erste lle rs, F ab rik n u m m er und B au­

ja h r  (nur bei T riebfahrzeugen),
f) größ te  zulässige G eschw indigkeit (nur bei T rieb ­

fahrzeugen),
g) E igengew icht und  T rag fäh ig k e it (nu r bei W a­

gen).
(7) Die Fahrzeuge sollen an  beiden  E nden federnde 

Z ug- und  S toßvorrich tungen  haben.
(8) Die Fahrzeuge m üssen gegen die Achsen ge­

fed ert sein, w enn sie m it m eh r als 20 km /h G e­
schw indigkeit lau fen  sollen.

§ 22 G e n e h m i g u n g ,  A b n a h m e u n d U n t e r -  
s u c h u n g  d e r  T r i e b f a h r z e u g e  u n d  d e r  
a u f  d e n  G l e i s e n  d e r  A n s c h l u ß b a h n e n  
m i t  e i g e n e r  K r a f t  f a h r e n d e n  D a m p f -  

u n d  M o t o r k r a n e
(1) Neue T rieb fah rzeuge  dü rfen  n u r  nach G eneh­

m igung durch die A ufsich tsbehörde in  B etrieb  ge­
nom m en w erden . A ls T rieb fah rzeuge gelten  auch 
K rane, die au f G leisen  der A nschlußbahn  m it eige­
n e r K ra f t fahren .
F ü r die G enehm igung is t erforderlich :
a) d ie B a u a rtp rü fu n g  un d  A bnahm e a ls F ahrzeug  

(Triebm aschine, F ah rg es te ll und  K ran),
b) bei D am pflokom otiven und  D am pfk ranen  die Zu­

lassung  fü r  den D am pfkessel.
Die Z ulassung  zu b) is t auch erfo rderlich  beim  

A usw echseln des Kessels..
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(2) T rieb fah rzeuge dü rfen  die G leise öffentlicher 
B ahnen n u r  m it deren  Z ustim m ung befahren . A uf 
V erlangen  d ieser B ahnen  m üssen sie auf beiden 
Seiten des F ü h re rs tan d es  die A ufschrift

„A uf ......................................................  zugelassen“
tragen .

(3) .Die T rieb fah rzeuge m üssen regelm äßig  u n te r ­
sucht w erden.
Es gelten  fü r

D am pflokom otiven und  D am pfkrane
die B estim m ungen  in der A nlage E,

elektrische L okom otiven
die B estim m ungen in der A nlage F,

M otorlokom otiven
die B estim m ungen  in  d e r A nlage G,

M otork rane
die B estim m ungen in der A nlage H,

T riebw agen  ohne D am pfkessel
die B estim m ungen des § 23.

F ü r  den betriebssicheren  Z ustand  und  die E in ­
h a ltu n g  der U n tersuchungsfristen  is t d e r A nschluß­
in h ab er oder ein  von ihm  B eau ftrag te r v e ran tw o rt­
lich.

Die F ris ten  fü r die U ntersuchung  der T rieb fah r­
zeuge rechnen  vom  T age der Ind iensts te llung  bis zur 
A ußerbe trieb ste llung  fü r die U ntersuchung.

(4) F ü r  jedes T rieb fah rzeug  is t ein B etriebsbuch 
zu führen , dem  die U ntersuchungsbescheinigungen 
beizufügen sind.

Bei T rieb fah rzeugen  m it D am pfkessel ist das 
K esselbuch ein B estand te il des B etriebsbuchs.

§ 2 3  A b n a h m e  u n d  U n t e r s u c h u n g  
d e r  W a g e n

(T riebw agen ohne D am pfkessel, Personen-, G epäck - 
und  G üterw agen)

(1) W agen dü rfen  e rs t 'in B etrieb  genom m en w e r­
den, w enn sie abgenom m en w orden sind. A u ß er­
dem  m üssen sie regelm äßig  u n te rsuch t w erden.

(2) F ü r  die A bnahm e und  die regelm äßigen U n­
tersuchungen  gelten  die B estim m ungen der A nlage J.

(3) F ü r  den betriebssicheren  Z ustand  und die E in ­
h a ltu n g  d e r U n tersuchungsfristen  is t der A nschluß­
in h ab er oder ein yon ihm  B eau ftrag te r v e ra n t­
w ortlich.

(4) W agen dü rfen  die G leise öffentlicher B ahnen 
n u r  m it deren  Z ustim m ung  befähigen. A uf V erlan ­
gen d ieser B ahnen  m üssen  sie au f beiden Seiten 
die A ufschrift

„A uf ........................................................  zugelassen“
tragen .

§ 2 4  I n b e t r i e b n a h m e  u n d  U n t e r ­
s u c h u n g  v o n  m a s c h i n e l l e n  A n l a g e n

(1) Zu den m aschinellen  A nlagen des E isenbahn ­
be trieb s gehören D rehscheiben, D rehw inkel, Schiebe­
bühnen , W aggonkipper, R ang ierw inden  (S p illan la­
gen), V erschiebeböcke, G leisw aagen und  G leisbrem ­
sen; H ebezeuge u n d  V erladean lagen  dagegen nur, 
w enn sie ausschließlich dem  E isenbahnbe trieb  
dienen.

(2) D iese m aschinellen  A nlagen, auch a ltb rau ch ­
bare , dü rfen  n u r  in  B etrieb  genom m en w erden, 
w enn sie als betriebssicher abgenom m en w orden 
sind. A ußerdem  m üssen  sie regelm äßig  u n te rsuch t 
w erden.

(3) N eue W aggonkipper, Schiebebühnen und  D reh ­
scheiben m üssen hinsichtlich  ih re r  B au art von  der 
A ufsich tsbehörde zugelassen sein.

(4) F ü r die A bnahm e und  die regelm äßigen U n te r­
suchungen gelten  die B estim m ungen  d e r A nlage K.

(5) Bei a llen  H ebezeugen und  V erladean lagen  
sind die B estim m ungen  des § 8 e inzuhalten .

IV. Bahnbetrieb
§'25 B e d i e n s t e t e

(1) A uf A nsch lußbahnen , die den E isen b ah n ­
b e tr ieb  m it sch ienengebundenen  T rieb fah rzeugen  
se lbst füh ren , le ite t und  ü b erw ach t ein  dazu  b e ­
fäh ig te r B ed ien ste te r (E isenbahnbetriebsle iter) den 
gesam ten  B etrieb sd ienst. E r is t von der A ufsich ts­
behö rde  zu bestä tigen . Bei einfachen V erhä ltn issen  
k an n  die A ufsich tsbehörde  A usnahm en  zulassen.

D er E isen b ah n b e trieb sle ite r is t insbesondere  v e r­
an tw ortlich  fü r:
a) die sichere D urch füh rung  des B etriebs,
b) die A usw ahl, U n terw eisung  und  Ü berw achung 

d e r m it 'd e r  A usübung  des B etriebs b eau ftrag ten  
B ed ienste ten ,

c) die E in h a ltu n g  der fü r die S icherheit der B e­
d ien s te ten  e rlassenen  V orschriften,

d) die A ufste llung  der A nw eisung fü r den E isen­
b ah n b e tr ieb sd ien s t au f der A nschlußbahn und  
gegebenenfalls der D ienstanw eisungen  fü r die 
B ed ienste ten , sow ie d e r a llgem einen  V orschriften  
fü r  D ritte  (§ 36).

(2) Dem E isen b ah n b e trieb s le ite r sind u n te rs te llt:
a) A ufseher, die den B etrieb sd ienst örtlich leiten,
b) W eichen- u n d  S ch rankenw ärte r,
c) R ang ierle ite r, R angiere r,
d) L okom otiv füh rer (T riebw agenführer), Lokom o­

tivheizer (B eim ann) und  F ü h re r  von A rbe its­
gerä ten , sow eit sich diese au f der A nschlußbahn  
bew egen,

e) F a h rtb e g le ite r  (Brem ser),
f) sonstige B edienstete , die ihm  durch besondere 

A nw eisung u n te rs te llt w erden.
(3) A lle B ed ienste ten  m üssen sich körperlich  und  

geistig  fü r den D ienst eignen und  die fü r den D ienst 
e rfo rderliche  B efäh igung  besitzen.

A ufseher, L okom ot,iv -(T riebw agen-)führer und  
au fs ieh tfü h ren d e  F ah rtb eg le ite r  m üssen m indestens 
21 J a h re  a lt sein und  ausreichendes S eh- und  H ör­
verm ögen  besitzen . L okom otiv -(T riebw agen -)füh rer 
m üssen  besonders ausgeb ilde t sein und ih re  B e­
fäh igung  au ß erd em  durch  eine P ro b e fa h rt u n te r 
A ufsich t e iner von d e r A ufsichtsbehörde als d a fü r 
geeigne t a n e rk a n n te n  P erson  nachgew iesen haben.

(4) B edienstete , die auch au f e iner B ahn des 
öffen tlichen  V erkeh rs  D ienst leisten, m üssen auf 
deren  V erlangen  die B efäh igung  hierzu  in e iner 
P rü fu n g  nachw eisen. D er E isen b ah n b e trieb sle ite r is t 
d an n  d a fü r  veran tw ortlich , daß n u r  solche Be­
d ien s te te  au f d iese B ahn  übergehen.

(5) Den im B e trieb sd ienst beschäftig ten  B edien­
ste ten  sind d ie  V orschriften  und  A nw eisungen fü r 
den E isen bahnbe trieb sd iens t, fü r die U n fa llv erh ü ­
tu n g  und  gegebenenfalls die D ienstanw eisungen  fü r 
die B ed ienste ten  zugänglich zu m achen. W erden an ­
schließende B ahnen  m itb efah ren , so sind die V or­
sch riften  d ieser B ahnen  den  B ed ienste ten  ebenfalls 
zugänglich zu m achen.

(6) Ü ber jed en  im  E isenbahnbe trieb sd iens t be­
schäftig ten  B ed ienste ten  sind  P e rso n a lu n te rlag en  
zu führen .

(7) Wo E isenbahn fah rzeuge  durch H and, T iere 
oder H ilfsvo rrich tungen  (z. B. M otorw agenschieber) 
bew egt w erden , sind d ie  B ed ienste ten  besonders zu 
un terw eisen . Is t ke in  E isen b ah n b e trieb sle ite r v o r­
handen , so ob lieg t d ie U n terrich tung  dem  A nschluß­
inhaber.

§ 26 U n t e r h a l t u n g ,  U n t e r s u c h u n g ,  
B e l e u c h t u n g  d e r  B a h n

(1) Die B ah n  is t be trieb ss icher zu u n te rh a lten .
(2) D ie B ah n an lag en  m üssen m indestens einm al 

m onatlich  au f ih ren  o rdnungsm äß igen  Z ustand  un­
te rsu ch t w erden .
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(3) Gleisabschnitte, auf denen die übliche Fahr­
geschwindigkeit ermäßigt werden muß, sind kennt­
lich zu machen.

Gefährdete Stellen der G leisanlagen sind w äh­
rend des Eisenbahnbetriebs zu beaufsichtigen oder 
kenntlich zu machen.

Unbefahrbare Gleisabschnitte sind, auch wenn  
keine Schienenfahrzeuge erw artet werden, örtlich 
zu sperren.

(4) D ie Bahnanlagen sind je nach den Betriebs­
und Verkehrsbedürfnissen zu beleuchten.

(5) Schrankenwärter müssen mit Signalm itteln  
zum Geben von Haltzeichen ausgerüstet sein.

§ 27 S t i l l s t e h e n d e  F a h r z e u g e
(1) Stillstehende Fahrzeuge sind gegen unbeab­

sichtigte Bewegung festzulegen.
(2) Triebfahrzeuge müssen beaufsichtigt werden, 

solange sie durch eigene Kraft bew egungsfähig sind. 
Werden sie verlassen, so sind sie gegen unbeab­
sichtigtes oder unbefugtes Ingangsetzen zu sichern.

Lokomotiven mit Ruhefeuer dürfen auch un­
beaufsichtigt abgestellt werden, w enn der Regler in 
Abschlußstellung verschlossen, die Steuerung auf 
Mitte gelegt und gesichert, der W asserstand im Glas 
in V< Höhe sichtbar, die Zylinderhähne geöffnet 
und die Handbremse angezogen sind.

§ 28 F a h r g e s c h w i n d i g k e i t
Die größte zulässige Fahrgeschwindigkeit beträgt 

25 km/h, in Neigungen über 1:100 (10 Von) 15 km/h.

§ 29 Z u l ä s s i g e  A c h s e n  z a h l
In einer Fuhrt; sollen auf regelspurigen Bahnen 

im allgem einen nicht mehr als 120, auf Schmalspur­
bahnen von 1,00 m Spur nicht mehr als 80 und 
vön 0,75 m Spur nicht mehr als 60 Wagenachsen 
gefahren w eiden.

§ 30 B r e m s b e s e t z u n g
(1) In einer Fahrt dürfen von einer Dampf­

lokom otive mit Feuerung gefahren werden
a) bei einer Geschwindigkeit bis zu 15 km/h

1 2 3 4

ohne bedient

bei einer 
Neigung . 

bis

e W agent 
we 

die
Loko­
motive

gebrem
Achsen

rremse
nn

nur
der

Tender 
st wird 

Achsen

bei -stärkeren 
Gruppen müssen 

eine Hand­
bremse oder 
zwei durch­

gehende Brem­
sen bedient wer­
den für je wei­

tere angefan­
gene Achsen

1:400 (2,5 Wo») 40 20 40
1:200 (5 °/oo) 30 15 30
1:125 (8 °/on) 25 12 25
1:100 (10 °/oo) 20 10 - 20
1: 75 (13 °/oo) 14 ' 7 14
lr  50 (20 "/on) 10 5 10
1: 40 (25 °/.i(i) 7 3 6

In stärkeren Neigungen bestim m t die Aufsichts­
behörde die Anzahl der zu bedienenden Bremsen, 

b) bei einer Geschwindigkeit von über 15 km/h
bis zu 25 km/h 

1:1000 (1 °/oo) 40 20 40
1: 400 (2,5" oo) 30 15 30
1: 200 (5 °/oo) 22 11 22
1: 125 (8 °/uo) 14 7 14
1: 100 (10 °/oo) 10 5 10
In stärkeren Neigungen sind höchstens 15 k m h  

Geschwindigkeit zulässig (§ 28).

(2) Für Wagengruppen, die durch andere Trieb­
fahrzeuge bew egt werden, wird die Anzahl der 
ohne bediente Bremse zu bewegenden Wagen­
achsen und die in Gruppen mit mehr Achsen zu be­
dienenden Bremsen von Fall zu Fall von der A uf­
sichtsbehörde festgesetzt.

(3) Eine unbeladene W agenachse zählt bei der 
Bremsberechnung als halbe Achse, jedoch nicht bei 
der zulässigen Achsenzahl nach § 29.

(4) Wird beim Bewegen von Wagengruppen, die 
nach (1) Spalte 4 eine Bremsbedienung erfordern, 
die durchgehende Bremse benutzt, muß vor Beginn 
der Fahrt eine Bremsprobe gemacht werden. Die 
Probe ist zu wiederholen, so oft die Brem sleitung  
getrennt oder Wagen an die durchgehende Bremse 
angeschlossen wurden.

(5) Den Aufsehern, Lokomotivführern, Fahrtbeglei­
tern und Rangierern ist bekanntzugeben, w ieviel 
Wagenachsen auf den verschiedenen Abschnitten 
der Anschlußbahn gebremst werden müssen.

§ 31 R a n g i e r d i e n s t
(1) Wer ein Fahrzeug bewegt, ist für die sichere 

Durchführung der Bewegung verantwortlich. Wer 
ein Fahrzeug abstellt, hat es gegen unbeabsichtigtes 
Bewegen zu sichern, sofern der Eisenbahnbetriebs­
leiter es nicht anders geregelt hat.

(2) Bei Fahrten über längere Strecken sollen die 
Fahrzeuge so gekuppelt sein, daß sich die Puffer 
berühren, wenn die Wagen in geraden Gleisen  
stehen. Unbenutzte Kupplungsteile und Luft­
schläuche sind in die Leerkupplungen zu hängen.

(3) Rangierbewegungen hat nur e i n. Bediensteter 
(Rangierleiter) zu leiten. Er prüft den Fahrweg 
und beauftragt den Lokomotivführer zur Ausfüh­
rung der Rangierbewegungen mündlich oder durch 
Signale (siehe Anlage L). Er sorgt für die Befol­
gung der Vorschriften und wacht über die Sicher­
heit des Rangierpersonals. Dazu hat er sich so auf­
zustellen. daß er das Rangiergeschäft möglichst 
gut übersehen und sich mit dem Lokomotivpersonal 
leicht verständigen kann.

(4) Die zu bedienenden Bremsen sind möglichst 
gleichmäßig zu verteilen.

(5) Bevor Fahrzeuge bew egt werden, müssen die 
Hindernisse beseitigt, an den Gleisen und Fahr­
zeugen beschäftigte Personen gewarnt und die 
Bremsen gelöst sein. Es ist darauf zu achten, daß 
die Ladung im Wagen gleichm äßig verteilt ist.

(6) Zwischen einer Dampflokomotive mit Feuerung 
und Wagen mit explosionsgefährlichen Ladungen 
müssen mindestens zwei Schutzwagen laufen.

(7) Uber das Abstoßen von Wagen in Stum pf­
gleise oder Gleise, die im Gefälle liegen, sowie über 
das Ablaufen trifft der Eisenbahnbetriebsleiter be­
sondere Bestimmungen und setzt die zulässige An­
zahl der Wagen und die hierbei erforderliche Brems­
besetzung fest.

(8) Wenn die Bewegung einer geschobenen Wagen­
gruppe nicht vollständig übersehen werden kann, 
muß sich vor oder auf dem vordersten Wagen ein 
Bediensteter befinden — bei D unkelheit mit weiß  
leuchtender Laterne —, der die Fahrt sichert. Das 
gilt stets beim Befahren ungesicherter Wegüber­
gänge.

(9) Rangierabteilungen mit Schemelwagen, die 
durch Steifkupplung oder durch die Ladung selbst 
verbunden sind, dürfen nur geschoben werden, 
w enn keine Gefahr besteht, daß die Wagen durch 
die Last der vorlaufenden Wagen zusammen­
gedrückt werden.

(10) Mit Personen besetzte W agen.dürfen nur so 
verschlossen sein, daß sie von den Insass'en geöffnet 
werden können. Bei Güterwagen müssen die Türen 
durch die Verschlußüberwürfe festgestellt und etwa 
Mitfahrende gewarnt sein.
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§ 32 S i g n a l e  u n d  K e n n z e i c h e n
(1) Die Spitze der F ah rten  m uß bei D unkelheit 

b e leu ch te t sein.
(2) V or W egübergängen, d ie m it K ennzeichen fü r 

das L äu ten  versehen  sind, is t von der gekennzeich­
neten  S telle  an solange zu läu ten , bis das ers te  
Fahrzeug  den W egübergang b e fah ren  hat. A ußer­
dem  is t das A chtungssignal zu geben, sow eit es 
angeordnet ist. Es is t zu w iederho len  oder ste ts  zu 
geben, w o die Ö rtlichke it oder an d ere  U m stände 
es e rfo rd e rn  (Nebel, Schneegestöber, A nnäherung  
von W egebenutzern , W arnung  von  P ersonen  die am 
G leise a rb e iten  oder dgl.). H a t das T rieb fah rzeug  
keine L äu tee in rich tung , so sind A chtungssignale 
zu geben.

Bei geschobenen F ah rten  g ilt außerdem  die B e­
stim m ung des § 31 (8).

(3) Die S ignale  sind nach A nlage L zu geben.

§ 33 F a h r p e r s o n a l
(1) Zum  F ah rp erso n a l gehören d e r L okom otiv­

fü h rer, d e r H eizer (B eim ann) und die F ah rtbeg le ite r. 
D er F ü h re r e ines T riebw agens g ilt im  S inne des 
F ah rd ienstes  als L okom otivführer.

(2) Jede  Lokom otive m it F euerung  m uß w äh rend  
d e r F a h r t m it einem  F ü h re r und  einem  H eizer be­
setzt sein. Bei e infachen V erhältn issen  k an n  die 
A ufsichtsbehörde einm änn ige  B esetzung zulassen.

Bei anderen  T rieb fah rzeugen  genüg t in der Regel 
die e inm ännige Besetzung.

§ 3 4  M i t f a h r e n  a u f  T r i e b f a h r z e u g e n
A uf den L okom otiven und  in  dem  besetzten  

F ü h re rs tan d  d e r T riebw agen  d a rf  au ß er den d ien s t­
lich dazu berech tig ten  P ersonen  ohne E rlaubn is des 
E isenbahnbe trieb sie ite rs n iem and m itfah ren .

§ 3 5  B e t r i e b s s t ö r e n d e  E r e i g n i s s e  
u n d  U n f a  11 m e 1 d u n g e n

(1) A lle U nfälle, bei denen
a) en tw ed er M enschen getö te t oder lebensgefährlich  

v erle tz t w urden  oder
b) der V erdach t vorliegt, daß sie vorsätzlich  he rb e i­

g e fü h rt sind,
sind u n te r k u rze r D arste llung  des Sachverhalts der 
A ufsichtsbehörde, d e r  S taa tsan w altsch a ft und der 
O rtspolizeibehörde zu m elden.

(2) Im  A nschluß en tg le is te  oder am  F ah rges te ll 
beschädigte W agen sind, bevor sie der ansch ließen­
den B ahn  zurückgegeben w erden , d ieser zu m elden.

V. Bestim m ungen für Dritte
§ 3 6  A l l g e m e i n e  B e s t i m m u n g e n

(1) W er sich in n e rh a lb  d e r B ahnan lagen  au fh ä lt 
oder w er, ohne zum  E isenbahnpersonal zu gehören, 
au f Fahrzeugen  e in e r A nsch lußbahn  fäh rt, h a t die 
von der A ufsichtsbehörde zu r A ufrech te rha ltung  der 
R uhe, S icherheit und  O rdnung  innerha lb  der B ah n ­
an lagen  und  im  B ah n v erk eh r e rlassenen  allgem einen 
V orschriften  zu beachten. D iese V orschriften  sind in 
geeigneter W eise bekanntzugeben . D iesen V orschrif­
ten un terliegen  auch W erksangehörige, die n icht 
E isenbahnd ienst verrich ten .

§ 3 7  B e t r e t e n  d e r  B a h n a n l a g e n
(1) A nlagen der A nsch lußbahn  au ßerha lb  der zu ­

gelassenen W ege d ü rfen  ohne E rlaubn is n u r von 
Personen  b e tre ten  w erden , d ie  staatliche H oheits­
rechte ausüben  und  in W ahrnehm ung  öffentlichen 
D ienstes handeln . Sie haben  sich durch eine B e­
scheinigung ih re r B ehörde auszuw eisen.

Die E rlaubn is zum  B etre ten  d e r B ahnanlagen  
e rte ilt d er E isenbahnbe trieb sle ite r; w o k e iner v o r­
handen  ist, b estim m t die A ufsichtsbehörde, w er die 
E rlaubn is erte ilt.

(2) D ie zum  B etre ten  d e r B ah n an lag en  B erech tig ­
ten  sollen  es verm eiden , sich in n e rh a lb  d e r G leise 
au fzuhalten .

(3) D ie R egelung des § 8 Abs. 6 der S tra ß e n v e r­
keh rso rd n u n g  g ilt auch dann , w enn  d ie  A nsch luß­
bahn  in der F ah rb ah n  e in e r n ich töffen tlichen  S traß e  
liegt. D er E isen b ah n b e trieb s le ite r k an n  e ine  a b ­
w eichende R egelung treffen .

(4) F ü r  das B e tre ten  der B ahnan lagen  d u rch  T ie re  
is t d e r veran tw ortlich , dem  die A ufsich t ü b e r  die 
T iere  obliegt.

§ 3 8  V e r h a l t e n  a n  B a h n ü b e r g ä n g e n
(1) F ü r  das V erha lten  an  B ahn ü b erg än g en  gelten  

die B estim m ungen  des § 3a d e r S tra ß e n v e rk e h rs ­
o rdnung  (StVO).

(2) Die B ahn  d a rf  n u r  an  den  dazu b estim m ten  
S tellen  (B ahnübergängen) ü b e rq u e r t w erden . P r i­
va tü b erg än g e  d ü rfen  n u r  von den  B erech tig ten  un d  
n u r  u n te r  den von d e r A ufsich tsbehörde genehm ig­
ten  B edingungen  b en u tz t w erden .

(3) P flüge, Eggen und  and ere  G erä te  sow ie B au m ­
stäm m e un d  and ere  schw ere G egenstände, d ie  die 
B ahnan lagen  beschädigen können, d ü rfen  n u r  m it 
besonderer V orsicht ü b e r die B ahn  geschafft w erden .

(4) Es is t verbo ten , die S ch ranken  oder sonstige 
E in fried igungen  eigenm ächtig  zu öffnen.

§ 39 B a h n b e s c h ä d i g u n g e n  
u n d  B e t r i e b s s t ö r u n g e n

Es is t verbo ten , d ie B ahnan lagen , d ie  B e trieb s­
ein rich tungen  oder die F ah rzeuge  zu beschädigen 
oder zu verun re in igen , G egenstände au f die F a h r ­
bahn  zu legen oder sonstige F ah rth in d e rn isse  zu 
schaffen, W eichen um zustellen , Schienenfahrzeuge 
un b efu g t in B ew egung zu setzen, die dem  B etrieb  
oder d e r V erhü tung  von U nfällen  d ienenden  E in ­
rich tungen  u nbefug t zu be tä tig en  oder an d ere  b e ­
tr ieb ss tö ren d e  oder b e tr ieb sge fäh rdendc  H an d lu n ­
gen vorzunehm en.

§ 40 B e s t i m m u n g e n  
b e i  P e r s o n e n b e f ö r d e r u n g  a u f  d e r  

A n s c h l u ß b a h n
(1) Die F ah rg äs te  d ü rfen  n u r  an den dazu b e ­

stim m ten  S tellen  und  n u r  an  d e r  dazu bestim m ­
ten  Seite der F ahrzeuge e in - und  aussteigen. Nach 
dem  A bfahrtszeichen d a rf n iem and  m eh r e in - oder 
aussteigen.

(2) Solange ein F ahrzeug  sich bew egt, is t das 
Ö ffnen se iner T üren , das E in - und  A ussteigen, der 
V ersuch oder die H ilfe le istung  dazu, das B etre ten  
der T r it tb re tte r  und  P la ttfo rm en , sow eit d e r A uf­
e n th a lt h ie r  n ich t ausdrücklich  g e s ta tte t ist, v e r­
boten.

(3) Es is t u n te rsag t, G egenstände aus dem  W agen 
zu w erfen , durch  d ie  ein  M ensch v e rle tz t oder eine 
Sache beschädigt w erden  könnte.

(4) Die M itnahm e von G egenständen , die aus dem  
W agen h inausragen , is t un te rsag t.

(5) Die U n te rh a ltu n g  m it dem  F ü h re r  (Fahrer) 
w äh rend  der F a h r t  is t verboten .

§ 41
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. M ärz 1957 in  K raft. 

G leichzeitig tre te n  alle  frü h e re n  V orschriften , die 
den B au oder B etrieb  von  A nsch lußbahnen  regeln , 
m it A usnahm e der O berbergpolizeilichen  V orschrif­
ten  fü r  den B etrieb  von  G rubenansch lußbahnen  
vom  21. A ugust 1931 (GVB1. S. 213), au ß er K raft.

M ünchen, den 20. F e b ru a r  1957
Bayerisches Staatsm inisterium  für Wirtschaft 

und Verkehr
O tto  B e z o 1 d , S taa tsm in is te r
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Anlage A

Regelnchfraum in der Geraden M. 4-50 * u § 8 ( »

Maße in Millimetern

1600

2000

T

a  i  450 mm fü r  un b ew eg t Gegenstände, die nicht f e s t  mH d er  Fahrschiene verbunden sind  
a  £ 415mm ■■ * , die f e s t  mit d er  F ahrsch iene verb u n d en  sind,

b  -  ‘r t  nm  •• Einrichtungen, die das ftad a n  d e r  inneren S tirn fläche fü h r e n ,  
b  ä  4-5 nm an  W egübergängen, t>2 JO mm f ü r  alle ü brigen  Fälle.
Z  '  E cken, die a u sg e r u n d e t w erden  dürfen .

S ch m alspu r ohne Roll fahrzeugbetrieb  
qurweiie------------------- — ---------------  ^ej q

Unterer Teil der Umgrenzung des Regellichiraumes M d :20
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Anlage B

zu § 11

A. Druckwasserleitungen
(1) D ruckw asserle itungen  im Bereich der E isen­

bahnbrücken  und  G leisanlagen sind so zu verlegen, 
daß bei einem  L eitungsbruch  der E isenbahnbetrieb  
n icht g efäh rde t w ird.

(2) Im  Bereich der W iderlager und  S tü tzen  der 
B rücken m üssen L eitungen
m it einem  D urchm esser u n te r 80 m m  und einem

B etriebsdruck  von 5 kg/cm 2 und m ehr, 
m it einem  D urchm esser von 80 mm bis 100 m m  und

einem  B etriebsdruck  von 2 kg/cm 2 und  m ehr, 
m it einem  D urchm esser ü b e r 100 m m  und einem

B etriebsdruck  über. 1 kg/cm 2 
en tw eder als nah tlose  S tah lro h re  nach DIN 2700 
oder in einem  Schutzrohr verleg t w erden, das e in ­
w and fre i en tw ässert.

(3) R ohrle itungen  au f E isenbahnbrücken  sind so 
iu verlegen, daß die R ohre sich in ih re r Längsrich­
tung  ung eh in d ert bew egen können.

B. Gas- und Druckluftleitungen
(1) G as- und D ruckluftle itungen  sollen die Gleise 

m öglichst rech tw inklig  kreuzen.
(2) Die E rddeckung über dem  R ohrscheitel soll 

m indestens 1,0 m betragen .
(3) D ehnungsm uffen  und  sonstige betriebsm äßig  

zu überw achende Teile der L eituhg m üssen so w eit 
von den G leisen liegen, daß der B ahnbetrieb  n ich t 
gefäh rde t w erden  kann.

(4) Bei K reuzungen  von G leisen sind fo lgende 
V erlegungsarten  anzuw enden:
a) R oh rle itungen  m it geschw eißten  V erb indungen  

nach DIN 2470,
b) V erlegung m it Schutzrohr,
c) V erlegung m it B etonum m antelung .

(5) A uf E isenbahnbrücken  sind die L eitungen  im 
G leisbereich so zu füh ren , daß  B ahnbed ienste te  bei 
der A usübung ih res D ienstes n ich t g e fäh rd e t w e r ­
den. D ie R ohre sind so zu befestigen, daß  sie sich 
in ih re r L ängsrich tung  ung eh in d ert bew egen können .

(6) L eitungen  von m eh r als 200 m m  0  und  m ehr 
als 1 kg/cm 2 B etriebsüberd ruck  sind nach D IN  2470 
auszuführen .

(7) D ie Lage der n icht sich tbaren  L eitungen  und  
ih re r S ondereinrfch tungen  (Schieber, D ehnungs­
m uffen  usw.) is t kenn tlich  zu m achen, w enn  die 
L eitungen  durch ih ren  D ruck oder In h a lt bei S tö ­
ru ngen  B ahnan lagen  oder B ahnbed ienste te  g e fä h r­
den können.

(8) Bei L eitungen  von u n te rg eo rd n e te r B edeu tung  
kann  von den B estim m ungen  u n te r P u n k t 3) und  4) 
ganz oder teilw eise abgesehen w erden.

C. Starkstrom leitungen
(1) K reuzungen  von G leisen  der A nschlußbahn  

m it S ta rk stro m le itu n g en  sind nach VDE 0210/251 
(V orschriften fü r  den Bau von S ta rk stro m le itu n g en ) 
A bschnitt IV, § 35 auszuführen .

(2) Die Lage von H ochspannungskabeln  u n te r und  
neben den G leisen is t durch K abelste ine  kenntlich  
zu m achen.
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Begrenzung für Fahrzeuge 
im Stillstand bei Mittelstellung im geraden Gleis

M afis ta b  4 50 Mafia in Millimetern

Re fie l spur
Lokomotiven, Tender 
und Triebwagen

Anlage C

zu §17(1)

Begrenzung der Fahrzeuge -------- Regellichtraum nach Rntage R
Begrenzung für Teile aus --------Begrenzung für fignakcheiben
denen Dampf ausströmt und Signallaternen

S c h m a l s p u r
bei 4,00 m Spurweite bei 0,75 m Spurweite

5 ' / / /

2S0O

— ------- ll

-------- Obere B egrenzung für Fahrzeuge, die
auf vo/lspurige Wagen verladbar sind

-------- Regellichlraum für Neubauten, gültig
m der Geraden

■Regellichtraum für Neubauten, 
gültig m der Geraden
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Räder
M aße in  M illim etern

Regelspur

o h n e  M aß stab

A nlage D

zu § 19

( I -  Höchstmaß 
11 ■■ Mindestmaß  
(_) ■ bindendes Maß

Maß stab 1 25

1360U-

750

/10t
00(25)1— B tt, 

/W>1
Zwischen- 
jchsef)

t
£

-I Ti
W 7 '  f

H irO ( bei Zwischenachsen / 73951 
O t  26) "

! i

>135 ■

D icke  d e r  R a d re ife n  in  der Ebene d e s  L a u fk re ise s  o e m ess 

be/ allen Fahrzeugen, die mH mehr als W  km/h fahren —I

bei Lokomotiven und  Triebwagen, die einer AchsUsI ™n h6chden 0 t ^
bis zu ‘tOkmfr f a h r e n  : )Oer e ine r Achslast von über6t  —

bei allen übrigen Fahrzeugen, die bis zu HO km/h f a h r e n

Schmalspur
ohne Maßstab

Oie Maße dem Bruchstrich gelten Für JßS m
unter 0,25

5p u r  wate., die übrigen Für beide Spurweiten.

*-&■> 4—  >60—4

Oicke der Radreifen in der Ebene des Laufkreises gemessen, bei Fahrzeugen,

d ie  m it mehr a/s 10 Km/h f a h r  eri, u. Achslasten von mehr als 6 t  • ES mm

d ie  bis zu W  Km fr) fa h r e n ,  u. Achs Lasten von mehr a/s 6  L -  18 mm  

die kO km fr  fa h re n ,  u. Achslasten bis zu 6 t  •  16 mm  

Die beze ichne ien Maße müssen noch an der schwächsten Stelle eingehalten werden.
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Anlage E

zu § 22 (3)

Bestimmungen fSr die regelm äßigen Untersuchungen 
der Dampflokomotiven und der auf den Gleisen der 
Anschlußbahn m it eigener Kraft fahrenden Dam pf­

krane
(1) Die K esselun tersuchungen  m üssen von einem  

von der A ufsich tsbehörde zugelassenen K esselp rü fer 
vorgenom m en w erden.

(2) Die F ris ten  fü r  die U n tersuchungen  betragen
von H aup tun te rsuchung

bis H aup tun te rsuchung  . . . . . . .  5 Jah re ,
von H aup tun te rsuchung

bis Z w isc h e n u n te rsu c h u n g .....................3 Jah re .
W ird bei d e r Z w ischenuntersuchung  ein W asser­
druckversuch vorgenom m en, so k an n  die R egel­
fr is t fü r  die nächste  H au p tun te rsuchung  von 
5 au f 6 J a h re  v e rlän g e rt w erden.
Die Z eit von der Z w ischenuntersuchung  bis zur 
H aup tun te rsuchung  d a rf n ich t m eh r als 3 Ja h re  
betragen , fa lls  ke ine  F ris tv e rlän g eru n g en  nach (3) 
angerechnet w erden.
Bei neuen  D am pfkesseln  k an n  die e rs te  H au p t­

un tersuchung  bis au f 8 J a h re  hinausgeschoben w e r­
den, w enn  v o rh e r zwei Z w ischenuntersuchungen  
s ta ttgefunden  haben, von denen  die e rs te  spätestens 
nach 3 Ja h re n  vorzunehm en ist. D ie zw eite m uß 
5 Ja h re  nach d e r Inb e trieb n ah m e  m it W asserdruck­
versuch au sg e fü h rt w erden . W urde b e re its  die erste  
Z w ischenuntersuchung m it einem  W asserd ruckver­
such verbunden , so k an n  die F ris t fü r  die zw eite 
Z w ischenuntersuchung, bei d e r g leichfalls ein W as­
serdruckversuch auszu füh ren  ist, b is au f 6 Ja h re  
v e rlän g e rt w erden.

(3) a) D ie F ris t zw ischen zwei H au p tu n te rsu ch u n ­
gen darf, sofern  die B etriebssicherheit des 
Fahrzeugs es zuläßt, um  die A bstelltage und 
A usbesserungszeiten  v e rlän g e rt w erden. Die 
V erlängerung  d e r  F ris t d a rf  in diesem  F alle  
jedoch höchstens ein J a h r  betragen .
Die Zeiten, w äh ren d  d e re r das Fahrzeug  
anläß lich  e in e r H au p t-  oder Z w ischenun ter­
suchung dem  B etrieb  entzogen ist, w erden  
w eder au f die A usbesserungs- noch au f die 
A bstellzeiten  angerechnet.

b) D ie U n tersuchungsfris t d a rf  bei allen  F a h r­
zeugen, d ie  zw ischen den U ntersuchungen  
gem äß (2) eine verh ä ltn ism äß ig  n iedrige 
L au fle istung  aufw eisen, um  ein  w eiteres 
J a h r  v e rlän g e rt w erden , sofern  sie sich noch 
in  e inem  gu ten  E rh a ltu n g szu stan d  befinden.

c) D arü b er h inaus d a rf  d ie  U n tersuchungsfrist 
b is zu 6 M onaten  h inausgeschoben w erden, 
w enn  sich das F ahrzeug  noch in einem  
gu ten  E rh a ltu n g szu stan d  be fin d e t und  eine 
eingehende U ntersuchung  des K essels durch 
den  K esse lp rü fer erg ib t, daß  eine w eitere  
V erlängerung  d e r U n te rsuchungsfris t ohne 
B eein träch tigung  d e r B etriebssicherheit 
m öglich ist.

(4) Bei E rreichen  e iner d e r gen an n ten  F ris ten  
m uß das F ahrzeug  au ß er B etrieb  gesetzt w erden.

(5) a) D ie H aup tun te rsuchungen  m üssen  sich auf
alle  T eile erstrecken . Bei d e r U ntersuchung  
d e r F ah rg es te lle  un d  T rieb w erk e  m üssen 
die A chslager, F ed ern  un d  A chsen h e ra u s ­

genom m en w erden. D er R ahm en is t durch 
A bheben des K essels zu r U ntersuchung  f re i­
zulegen. Die K esselbek leidung  is t abzuneh­
m en und  der Kessel, nach dem  E n tfernen  
d e r H eiz- und  R auchrohre, auch im  Innern  
zu un tersuchen.

b) D ie Z w ischenuntersuchungen  um fassen die 
U n tersuchung  d e r F ah rges te lle  und  T rieb ­
w erk e  m it allen  N ebenteilen  sow ie der 
D am pfkessel nach a), w obei jedoch im  a ll­
gem einen ein F reilegen  des R ahm ens sow ie 
d e r A usbau d e r H eiz- und  R auchrohre und 
das E n tfe rn en  d e r  K esselbek leidung  e n tfa l­
len  können.

(6) a) D ie D am pfkessel m üssen  durch W asserdruck
g ep rü ft w erden :
1) bei d e r A bnahm eprüfung ,
2) bei den  w iederkeh renden  H a u p tu n te r­

suchungen,
3) bei e in e r fr is tv e rlän g ern d en  Zw ischen­

un tersuchung ,
4) nach je d e r  um fangreichen  A usbesserung,
5) vor e iner W iederinbetriebnahm e, w enn 

d e r K essel län g e r als zwei J a h re  außer 
B etrieb  gesetzt w ar.

b) Bei den W asserdrudeversuchen  m uß die 
K esselbek leidung  en tfe rn t sein. Bei einem  
zulässigen D am pfdrude von p  kg/cm 2 m uß 
ein V ersuchsdruck von 1,3 p kg/cm 2, m in ­
destens ab e r (p+ 1 ) kg/cm 2 angew endet w e r­
den. A lle D rücke sind als Ü berdrücke zu 
messen.
D er V ersuchsdruck is t m it einem  P rü fd ru ck ­
m esser zu m essen, d e r von Z eit zu Zeit auf 
seine R ich tigkeit zu un tersuchen  ist.

c) K essel, d ie beim  W asserdruckversuch ih re  
F orm  b leibend  verän d ern , d ü rfen  in diesem  
Z ustand  nich t in B etrieb  genom m en w erden.

d) B evor die g ep rü ften  K essel in  B etrieb  ge­
nom m en w erden , m üssen auch d ie  K essel­
druckm esser und V en tilbe lastungen  gep rü ft 
w erden.

e) D er bei der U ntersuchung  festgesetzte  höchste 
D am pfdruck m uß au f dem  Fabriksch ild  
(vgl. § 21 (1) h) leicht s ich tbar verzeichnet 
w erden.

(7) D er ’H a u p tlu f tb eh ä lte r  is t bei je d e r  H au p t­
un tersuchung  zu un te rsuchen  un d  e in e r W asser­
druckprobe zu un terz iehen . Bei e inem  zulässigen 
L u ftd ruck  im  B eh älte r von p kg/cm 2 m uß  ein V er­
suchsdruck von (p 4- 5) kg/cm 2 angew endet w erden.

(8) M it jed e r H au p t-  u n d  Z w ischenuntersuchung 
des F ahrzeuges is t e ine H aup tb rem sun te rsuchung  
zu verb inden . H ierbei is t die B rem seinrich tung  in  
a llen  T eilen  au f ih re  B etriebssicherheit zu prüfen.

(9) D ie P robebe lastung  des D am pfkranes is t nach 
A nlage K (3) auszuführen .

(10) D em  B etriebsbuch, das auch ein  B rem sschem a 
fü r  das F ahrzeug  en th a lten  soll, sind  die vom  K es­
se lp rü fe r au sgeste llten  U ntersuchungsbeschein igun­
gen beizufügen. D ie au sg efü h rten  A usbesserungs­
arb e iten  sind  zu ve rm erk en  u n d  vom  A nschluß­
in h ab er oder dem  von  ihm  B eau ftrag ten  zu b e ­
scheinigen.
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Anlage F

zu § 22 (3)

Bestim m ungen für die regelmäßigen Unter­
suchungen der elektrischen Lokomotiven

(1) D ie regelm äßigen  U ntersuchungen  sind von 
einem  fachkundigen  B ed ienste ten  oder einem  son­
stigen S achverständigen  vorzunehm en.

(2) Die F ris ten  fü r d ie  U ntersuchungen  betragen
von H aup tun tersuchung

bis Z w ischenuntersuchung  . . .  3 Ja h re /
von Z w ischenuntersuchung

bis H aup tun te rsuchung  . . . .  3 Jah re ,
von H aup tun tersuchung

bis H aup tun te rsuchung  . . . .  6 Jah re .
Bei neuen  e lek trischen  Lokom otiven kann  an 

S telle d e r  e rs ten  H aup tun te rsuchung  eine Zw ischen­
un tersuchung  tre ten . Die e rs te  H aup tun tersuchung  
m uß a lsdann  spätestens 3 J a h re  nach d ieser Zw i­
schenuntersuchung vorgenom m en w erden.

(3) a) Die F ris t zw ischen zwei H au p tu n te rsu ch u n ­
gen darf, sofern die B etriebssicherheit der 
Lokom otive es zu läß t, um  die A bstelltage 
und  A usbesserungszeiten  v e rlän g ert w erden. 
Die V erlängerung  der F ris t d a rf  in diesem  
F a lle  jedoch höchstens ein J a h r  betragen.

Die Zeiten, w äh ren d  d e re r die Lokom o­
tive  anläßlich  e iner H au p t- oder Zw ischen­
un tersuchung  dem  B etrieb  entzogen ist, w e r­
den w eder au f die A usbesserungs- noch auf 
d ie  A bstellzeiten  angerechnet.

b) Die U n tersuchungsfrist d a rf  bei. allen Loko­
m otiven, d ie  zw ischen dem  U ntersuchungen 
gem äß (2) eine verhä ltn ism äß ig  niedrige 
L aufle istung  aufw eisen, um  ein w eiteres 
J a h r  v e rlän g e rt w erden, sofern  die Lokom o­
tive  sich noch in einem  guten  E rha ltungs­
zustand  befindet.

c) D arüber h inaus kann  die U n tersuchungsfrist 
bis zu 6 M onaten hinausgeschoben w erden, 
w enn d ie  L okom otive sich noch in einem  
guten  E rha ltungszustand  b e fin d e t und eine 
eingehende U ntersuchung ergib t, daß eine 
w eite re  V erlängerung  ohne B eein träch tigung  
der B etriebssicherheit möglich ist.

(4) Bei E rreichen e iner der genann ten  F risten  
m.uß d ie  Lokom otive au ß er B etrieb  gesetzt w erden.

(5) a) Die H aup tun te rsuchungen  m üssen sich auf
alle Teile erstrecken. Bei der U ntersuchung 
der F ah rgeste lle  und T riebw erke  m üssen 
d ie  A chslager, Federn  und Achse'n h e rau s­
genom m en w erden. D er R ahm en ist zu r ge­
nauen  U ntersuchung, sow eit nötig, fre izu ­
legen. Bei der U ntersuchung der e lektrischen 
Teile sind d ie  V DE-V brschriften zu beachten, 

b) Die Z w ischenuntersuchungen  um fassen d ie  
U n tersuchung  d e r F ahrges te lle  und T rieb ­
w erke m it allen  N ebenteilen  nach a), wobei 
jedoch ein F reilegen  des R ahm ens en tfa llen  
kann. D er A usbau  von  e lek trischen  T eilen  
kann  un terb le iben , sofern  ih re  U ntersuchung 
im e ingebauten  Z ustand  m öglich ist und  der 
B efund keinen A usbau notw endig  macht.

(6) D er H a u p tlu f tb eh ä lte r  is t bei jed e r H au p t­
un tersuchung  zu un tersuchen  und  e iner W asser­
druckprobe zu un terz iehen . Bei einem  zulässigen 
L uftdruck  im B ehälte r von p kg/cm'- m uß ein V er­
suchsdruck von (p + 5) kg/cm 2 angew endet w erden.

(7) M it jed e r H au p t- und  Z w ischenuntersuchung 
ist eine H aup tb rem sun te rsuchung  zu verbinden. 
H ierbei ist die B rem seinrich tung  in allen Teilen auf 
ih re  B etriebssicherheit zu prüfen.

(8) Im  B etriebsbuch oder P rü fh e ft, d as  auch ein
B rem sschem a fü r die Lokom otive en th a lten  soll, 
sind d ie  au sgefüh rten  U ntersuchungen  und A usbes­
serungsarbe iten  zu verm erken  und von dem A n­
sch luß inhaber oder dem  von ihm  B eau ftrag ten  zu 
bescheinigen. !

A nlage G

zu § 22 (3)

Bestim m ungen für die regelmäßigen U nter­
suchungen der M otorlokomotiven

(1) Die regelm äßigen  U ntersuchungen  sind von 
einem  fachkundigen  B ed ienste ten  oder einem  son­
stigen Sachverständ igen  vorzunehm en.

(2) Die F ris ten  fü r die U n tersuchungen  betragen
von H aup tun te rsuchung  

bis Z w ischenuntersuchung  . . .  3 Jah re ,
von Z w ischenuntersuchung

bis H au p tun te rsuchung  . . . .  3 Jah re ,
von H aup tun te rsuchung  

bis H aup tun te rsuchung  . . . .  6 Jah re .
Bei neuen  M otorlokom otiven k an n  an  S telle  der 

e rs ten  H aup tu n te rsu ch u n g  eine Z w ischenun ter­
suchung tre ten . Die e rs te  H aup tun te rsuchung  m uß 
a lsdann  spä testens 3 Ja h re  nach dieser Zw ischen­
untersuchung  vorgenom m en w erden.

(3) a) Die F ris t zw ischen zwei H au p tu n te rsu ch u n ­
gen darf, sofern  die B etriebssicherheit der 
Lokom otive es zuläßt, um  die A bstell tage 
und  A usbesserungszeiten  v e rlän g e rt w er­
den. Die V erlängerung  d e r F ris t d a rf  in 
diesem  F alle  jedoch höchstens ein J a h r  be­
tragen .
Die Zeiten, w äh rend  d e re r  d ie  Lokom otive 
anläßlich  e iner H au p t- oder Z w ischenun ter­
suchung dem  B etrieb  entzogen ist, w erden  
w eder au f die A usbesserungs- noch au f die 
A bstellzeiten  angerechnet.

b) Die U n tersuchungsfrist d a rf  bei a llen  Lo­
kom otiven, d ie  zw ischen den U n tersuchun ­
gen gem äß (2) eine verhä ltn ism äß ig  n iedrige 
L aufle istung  aufw eisen; um  ein w eiteres 
J a h r  v e rlän g ert w erden, sofern  d ie  Loko­
m otive sich noch in e inem  gu ten  E rh a ltu n g s­
zustand  befindet.

c) D arüber h inaus kann  d ie  U ntersuchungs­
fr is t bis zu 6 M onaten h inausgeschoben w er­
den: Wenn die Lokom otive sich noch in 
einem  gu ten  U n terh a ltu n g szu stan d  befindet 
und eine eingehende U ntersuchung  erg ib t, 
daß  eine w eite re  V erlängerung  ohne B eein­
träch tigung  der B etriebssicherheit möglich 
ist.

(4) Bei E rreichen e iner der genann ten  F ris ten  
m uß d ie  Lokom otive außer B e trieb  gesetzt w erden.

(5) a) Die H aup tun te rsuchungen  m üssen  sich auf
alle Teile erstrecken. Bei der U ntersuchung 
der „Fahrgestelle  und  T riebw erke  m üssen 
die A chslager, F edern  und Achsen h e rau s­
genom m en w erden. D er R ahm en ist zu r ge­
nauen  U ntersuchung, sow eit nötig, fre izu ­
legen.

b) Die Z w ischenuntersuchungen  um fassen  die 
U ntersuchung  d e r F ah rges te lle  und T rieb ­
w erke  m it allen  N ebenteilen  nach a), w obei 
jedoch ein F reilegen  des R ahm ens en tfa llen  
kann.

(6) D er H a u p tlu f tb eh ä lte r  is t bei jed e r H au p t­
un tersuchung  ^zu un tersuchen  und e iner W asser­
druckprobe zu un terz iehen . Bei einem  zulässigen 
L uftd ruck  im B eh älte r von p kg /cm 2 m uß ein V er­
suchsdruck von (p +  5) kg/cm 2 angew endet w erden.

(7) A nlaßflaschen sind nach den U n fa llv e rh ü tu n g s- 
vorächriften  zu behandeln .

(8) M it jed e r H au p t- und  Z w ischenuntersuchung  
ist eine H aup tb rem sun te rsuchung  zu verb inden . 
H ierbei ist die B rem sein rich tung  in allen T eilen  auf 
ih re  B etriebssicherheit zu prüfen .

(9) Im  B etriebsbuch oder P rü fh e ft, das auch ein 
B rem sschem a fü r die L okom otive en th a lten  soll, 
sind die au sgefüh rten  U ntersuchungen  und  A usbes­
seru n g sa rb e iten  zu v erm erken  und von dem  A n­
sch luß inhaber oder dem  von ihm  B eau ftrag ten  zu 
bescheinigen.
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Anlage H

zu § 22 (3)

Bestim m ungen für die regelmäßigen Untersuchungen 
der auf den Gleisen der Anschlußbahn mit eigener 

Kraft fahrenden Motorkrane
(1) D ie regelm äßigen  U ntersuchungen  sind von 

einem  fachkundigen  B ed ienste ten  oder einem  sonsti­
gen Sachverständ igen  vorzunehm en.

(2) Die K ran e  sind, spätestens nach A blauf eines 
Ja h re s  als Fahrzeug  und als H ebezeug in allen T e i­
len zu untersuchen . D abei ist au f Teile, die einem  
besonderen  V erschleiß un terliegen , besonders zu 
achten.

(3) Bei jed e r U ntersuchung  ist festzustellen , ob 
der K ran  den U nfallverhü tu rigsvorsch riften  e n t­
spricht.

(4) Die P robebelastung  des K ranes is t nach A n­
lage K (3) vorzunehm en.

(5) Im  B etriebsbuch oder .P rü fheft, das auch die 
K ranzeichnung  und  eine B eschreibung en th a lten  
soll, sind die au sgefüh rten  U ntersuchungen  und A us­
b esserungsarbe iten  zu v erm erken  und von dem  A n­
sch luß inhaber oder dem  von ihm  B eau ftrag ten  zu 
bescheinigen.

Anlage J

c) fü r w enig benu tz te  H ebezeuge m it 
H andan trieb , ausschließlich W inden und 
F la s c h e n z ü g e ...............................................3 Jah re .

Die G leisw aagen, die am tlichen V erw iegungen 
dienen, m üssen bei der A bnahm e und in jedem  
3. J a h r  geeicht w erden.

(3) H ebezeuge sind m it dem  1.25-fachen der a n ­
geschriebenen H öchstlast e iner P robebelastung  zu 
un te rz iehen  und zw ar
a) bei der A bnahm e,
b) bei den regelm äßigen U ntersuchungen. Sind e in ­

zelne Teile abgenu tz t oder genügt die A nlage bei 
der P robebelastung  n ich t den A nforderungen , so 
is t die T rag fäh ig k e it so w eit herabzusetzen, daß 
die P robebelastung  m it dem  1,25-fachen B etrag  
der neuen  T rag fäh igke it vorgenom m en w erden 
kann. Die neue T rag fäh igke it ist anzuschreiben.

(4) Bei jed e r U ntersuchung  ist festzustellen , ob die 
A nlagen den U nfallverhü tungsvo rsch riften  e n t­
sprechen.

(5) Die E rgebnisse d e r U ntersuchungen  sind in 
einem  P rü fbuch  zu verm erken .

Anlage L

zu §§ 30 (4) 31 (3) und 32 (3)

zu § 23 (2)

Bestim m ungen für die Abnahme und die 
regelm äßigen Untersuchungen der Wagen

(1) Die A bnahm e und die regelm äßigen U n te r­
suchungen sind von einem  fachkundigen B edienste­
ten  oder einem  sonstigen S achverständigen  vorzu­
nehm en.

(2) D ie W agen m üssen  spätestens nach 3 Ja h re n  in 
a llen  T eilen  u n te rsuch t w erden.

D iese F ris t d a rf  um  1 J a h r  v e rlän g ert w erden, 
w enn  d e r Z ustand  des Fahrzeuges dies zuläßt.

(3) Bei d e r U ntersuchung  nach (2) m üssen die 
A chslager, F edern  und Achsen herausgenom m en 
w erd en ; die B rem sein rich tung  is t in allen Teilen auf 
ih re  B etriebssicherheit zu p rüfen .

(4) Die F ris t fü r die U ntersuchung  der W agen 
rechne t vom  Tage d e r Ü bergabe an  den  B etrieb  
nach A bnahm e oder beende te r U ntersuchung  bis zur 
A u ß erb e trieb ste llu n g  fü r die U ntersuchung.

(5) Ü ber die A bnahm e und  die U n tersuchungen  
sind A ufzeichnungen zu führen .

Anlage K

zu § 24 (4)

Bestim m ungen für die Abnahme und die regel­
m äßigen Untersuchungen der maschinellen Anlagen

(1) D ie A bnahm e und  die regelm äßigen U n te r­
suchungen  sind von einem  fachkundigen B ed ienste­
ten  oder einem  sonstigen Sachverständ igen  v o rzu ­
nehm en. W aggonkipper, Schiebebühnen und  D reh ­
scheiben w erden  von der A ufsichtsbehörde ab ­
genom m en (§ 24 [4] ).

(2) D ie F ris ten  fü r d ie  U ntersuchungen, bei denen 
au f Teile, die einem  s ta rk en  V erschleiß un terliegen , 
besonders  zu achten ist, b e tragen :
a) fü r  D rehscheiben, D rehw inkel und

S c h ie b e b ü h n e n ...............................................6 Jah re ,
b) fü r  W aggonkipper, H ebezeuge und  S eil­

w inden  m it M aschinenantrieb , häufig 
b en u tz te  H ebezeuge und  K ranw agen  
m it H andan trieb , sow ie W inden und 
F l a s c h e n z ü g e ...............................................1 Jah r ,

Im Betriebe der Anschlußbahn anzuwendende 
Signale

(1) Das J,okom otivpersonal h nt jm B edarfsfall fo l­
gende S ignale (§ 32 (3)) zu geben:

A chtung Ein m äßig langer Ton

Ein k u rze r Ton
Drei ku rze Töne schnell 
h in te re in an d er
Zwei m äßig  lange Töne 

h in te re in an d er

M ehrm als d re i kurze 
Töne schnell h in te r­
einander

WWW WWW WWW

(2) Die R angiersignale  zur A usführung  von R an ­
g ierbew egungen nach § 31 (3) sind g l e i c h z e i t i g  
m it d e r M undpfeife oder dem  H orn u n d  m it einem  
A rm  — bei S ignal „A ufdrücken“ m it beiden A rm en — 
zu geben, bei D unkelheit u n te r V erw endung der 
H and la te rne . D em entsprechend m üssen die R an ­
g iersignale  auch h ö rb a r u n d  sich tbar aufgenom ­
m en w erden. S ignal „H alt“ g ilt jedoch bereits, w enn 
es n u r  h ö rb a r oder n u r sich tbar w ahrgenom m en 
w ird.

Als R angiersignale  w erden  gegeben:

A. W e g f a h r e n
a)- M it der M undpfeife oder dem  H orn 

ein langer Ton

Bremsen m äßig anziehen 
Brem sen s ta rk  anziehen

B rem sen lösen 

N otsignal

b) M it dem  A rm :
bei Tag ~  bei D unkelheit

S enkrech te  B ew egung des Senkrechte B ew egung der
A rm es von oben nach H and la te rne  von oben 
unten. nach un ten .

Dies S ignal bedeu te t: D ie Lokom otive oder das 
T rieb fah rzeug  soll in der R ichtung vom  S ignalgeber 
w egfahren .
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B. H e r k o m m e n
a) Mi t  der  M undpfeife  oder dem  H orn 

zw ei m äßig  lange Töne

bei D unkelheit
Langsam e w aagerech te  
B ew egung d e r H and la­
te rn e  h in  und her.

b) M it dem  A rm : 
bei Tag

Langsam e w aagerech te  
Bew egung des A rm es 
hin und  her.

Dies S ignal b edeu te t: D ie L okom otive oder das 
T rieb fah rzeug  soll in  d e r  R ichtung au f den  S igna l­
geber zufahren .

Zu beiden S ignalen:
B ilden die S tan d o rte  des S ignalgebers und  des 

S ignalem pfängers eine zu r R ang ierfah rrich tung  
senkrech te  oder nahezu  senkrech te  Linie, so is t der 
A uftrag  m ündlich  zu geben.

C. A u f d r ü c k e n
a) M it der M undpfeife oder dem  H orn

zwei ku rze  Töne schnell h in te re in an d er
W  W

b) M it den  A rm en:
bei Tag bei D unkelheit

Wie am  Tag, in der einen 
H and  eine w eiß leuch­
tende L aterne.

Beide A rm e in  S chu lte r­
höhe nach vorn  heben 
und  die flach ausge­
streck ten  H ände w ied er­
ho lt e inander nähern .

Dies S ignal bedeu te t: Die Lokom otive soll F a h r ­
zeuge aufd rücken  (zum Loshängen, A nkuppeln  usw.).

D. A b s t o ß e n
a) M it der M undpfeife oder dem  H orn

zwei lange Töne und  ein k u rze r Ton 
-------------------------------------------------W

b) M it dem  A rm :
bei Tag

zw eim al eine w aage­
rechte B ew egung des A r­
m es vom  K örper nach 
außen und  eine schnelle 
senkrech te  B ew egung 
nach unten .

bei D unkelheit
Z w eim al eine w aage­
rechte B ew egung der 
H and la te rne  vom K ö rp er 
nach außen  und eine 
schnelle senkrech te  Be­
w egung nach un ten .

E. H a l t
a) M it d e r M undpfeife oder dem  H orn

d re i ku rze Töne schnell h in te re in an d er
W W W

b) M it dem  A rm :
bei Tag

K reisförm ige B ew egung 
des A rm es.

W ird w äh ren d  des Schiebens von F ahrzeugen  der 
A rm  oder die L a te rn e  hoch gehalten  und gleich­
zeitig m it d e r M undpfeife  oder dem  H orn ein langer 
Ton gegeben, so b ed eu te t dies M äßigung der G e­
schw indigkeit.

(3) B rem sprobesignale  regeln  die B rem sprobe an 
durchgehend  gebrem sten  Zügen. B rem sprobesignale 
dü rfen  auch bei B rem sun tersuchungen  angew andt 
w erden . S ie w erden  als H andsignale  oder als L icht­
signale gegeben.

Vor A usfüh rung  d e r B rem sprobe überzeugt sich 
der R ang ierle iter, ob alle  B rem sen gelöst sind. So­
dann g ib t e r  dem  T rieb fah rzeu g fü h re r das S ignal 
„B rem se an legen“.

H aben  alle  B rem sen richtig  angelegt, g ib t e r  das 
S ignal „B rem sen lösen“ und  überzeug t sich a n ­
schließend w iederum , ob alle  B rem sen  gelöst sind. 
Den o rdnungsgem äßen  Z ustand  d e r B rem se m eldet 
er durch das S ignal „B rem se in  O rd n u n g “ sodann  
dem  T rieb fah rzeu g fü h rer, der ohne diese M eldung  
nich t ab fah ren  darf.

B r e m s e  a n l e g e n  
a) H andsignal

b e i Tag bei D unkelhe it
Beide H ände w erden  über 
dem  K opf zusam m enge­
schlagen.

Die w eiß leuchtende 
H an d la te rn e  w ird  w ie ­
derho lt m it der rech ten  
H and in einem  H alb ­
k re is gehoben und  sen k ­
recht schnell gesenkt.

Q
b) L ichltagessignal

m
Ein w eißes Licht

B r e m s e n  l ö s e n  
a) Ö andsignal 

bei Tag bei D unkelheit
Die w eiß leuch tende 
H an d la te rn e  w ird  ü b e r 
dem  K opf w ied erh o lt im 
H albkre is h in  und  her 
geschw ungen.

E ine H and w ird  über 
dem  K opf w iederho lt im 
H albkre is h in  und  her 
geschw ungen.

bei D unkelheit
j jK reisförm ige Bew egung

der H andlaterne.
l ö l

Zwei w eiße L ich ter 
senk rech t ü b e r­
e inander

B r e m s e  i n  O r d n u n g  
a) H andsignal

bei Tag
Eine H and w ird  senk ­
recht hochgehalten.

bei D unkelheit
D ie w eiß leuchtende 
L a te rn e  w ird  senk rech t 
hochgehalten.

b) L ichttagessignal

D rei w eiße L ich ter 
senk rech t ü b e r­
e inander
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